
}  S  z ief e  (1)nen VırCixEl.
. geehrter Herr,

HS 1s%t MLE wertvell und ich bin an für J4ankber arfanrcn, dass c}  C
und ach ein weiies Kritiker UNSECLXES erstcen Eundbriecfes Änst  e  fa  3S

an eirer Wendung ME LNEM Beitrag DEr „Lie Tachter '} SyMgogsnN-
Vorstehers" geNDHM K aben,Indem L4  „  #2] 3A9 nffan &usserten,:z  Dl  I  an
Sie Gaelegenheit, mich näher Zuü erkı7yren und 8 5  n  entlich T
nen und wohl auch andern nNnlıich Empfindenden 1ns Gespräch XKamMmen,
Und das 18 3 Has üÜans W  4 bar a  Sn  nn  s ss in beiden Völkern,
des en und denm €S Neyu EBundes, die MeEnNnSsCchNeEeN uten Willens und
8aufgeschlessener Chren ufeinander naären lernen, 3bact gegensei1iti-
ger Doder KATı Verkennung benrderheyzugehen ET ET
gegenein”nderzustehen au Gebiesten, nie925ne Schyden fir ihre TCiof-
sten Glaubensüberzeugungen Zusammengehen könne wann eGinangder

1hren Anliegen arstehen,
Ich xiederhole zunächst den Satz, Cr \  je „E ur das usSsserste S  SX  9

ued nicht me Au sagen” ich erlaube, eini  _  Ze oxrte, 4ie mır
UÜUNSETj VLichtig erscheinen, Hiryorzuhkeben!. häufig

versu gind Zu wähnen, die Jud ‚009 MD Sn  \w  ©  r  [  { endrältir
tarben und WL ind da  OA& Zzu x5hl nosıch Niıe D  b  lLe e  E S5e VET -

wxorden wie durch Qas Vernalten de mMC  sS5err Jucdan den etzte
- 1mmer en vwir Vern  issung uünerschlttert festhaltv<  0} 3 C)  j5

n 18 nicht geistlich 5i ‚xr  N
Si1e bemerken dAZU, 5oab ich wieder e11.1ge -  3  AYXVurhebungen C

Jlaube:
nWenn, abgesehen va  R cCchristlichen Lauben., es Aa fr Spricht, ÄaS83. v —  Zuden 59% Sind, MWCNMNMN GaSs Verhalten,. d mz isten Juden!;

-mNMenschl.ich AT S datfür allien Grund gibt, 1S% arsi  Srung
NACch me Lnem Urte Allzgemein: F5rderung des Arnt  u b wr  mMiGi93mus WCLT=
} ien1licher a seiner  &-‚e kämrfung ‚MJie nicht w—w  a
heit der Beschuldigu u die Yınbed  I  nklic Verallsze  nmein  rung +{  A  s
meisteht A  scheinen kennzeichnend aA2s che Vrg  NtLi-
emitisch Kreise,.Kein Verstän er wird verkennen, da ss die MC 1n
nei%t, die 1N en Nofjahren sSich Ayusbreitet, auch den Juden

Mörder NS NNECN.,e°ergriffifen an Draucht 9 d n S a  »ermdott
EharVn dieser szÄ1llite > Besonnene el wE1iTtET Weg se

530 beschimpfenden  P Verallgemeinerungen,. ir goheint nicht ‚dass
en ey 1a könne,;, 8ich mit &us religiöser  ‚ED UE  -Pflicht und

an Mitleid „n begegnen AZU lassen.,"
GEr Y  $ _  inaus verscniedenes Sch Wic!  3 ize  _ bemerken,

e ich untersheidungzshaloser nNnumzrlieren möch  te  2
Lo 12aS wichtizste Missvystän MSlLlLne Worts acheEl  4A4 mı  p ass Sie
au der der Mora 1ität lasın, va Ya an  F der DE ne Syirituali.-
er Aır A  chx  i  eb d&hl S  42 meinten, da an 1ch den. xeisten Judın
Tverachtungsnürdi W“hrendE& „Gemeinheit' V Orwi  e, a.  ch " \‘ n »A  b9  Hbaulah  b $  acher Verherblencung ;  IA  PESCLHEN habe, (Veon ‚gAeistlichem', nicht , ,wi? Sie
S | wieder?N, } ‚geistigem' Scheintod, äass dA1e Juden a  mut wie
g2ETern das geistid  ' 1lebendi. 3  .  1e E a  "dll'ß.‘t: sinrnd, ra i1ch
lLich )ImZusammenhang das Text  \w  A 3 y eindeutig und  €aysschliesslich
Yn en  ® Leaben 1 &s  H Sinkanr Je  m  us Onristu al M  <  [D]  &X  ch um
geistSEEDE41 ME N  ;  a  „ Y 31m Adie Pede WT, A :YIteE dom FlEu—-bigen kathulischen CN  ”  AÄstan Q€r 1n mıch Aa ] Aı A  er dieser
religiiäse vachtung nd  “ 3 a1i  a  as M  <  8verstänrdzl
ern gelegen N&528N; %C  » bin — E  Y, »n 1G BeSagli, für QieG Gelesenheit‘
bar; ausdrücklich al  71 ASverständnis kennzeichnen Z Knnen,
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.1.113 - ief an elnen leritikax. • • 	• 
Eehr geehrter Ha Y Z 

E ist mir wertvell und ich bin. da fier denher 	ertbrcri,dass. Sia 
un.cT nDch ein. weiterer "Krit.i.ker unseres ersten Rünebxlefes - instoss 

an ein x. Windung -  In meinem Bzitra4 über tt  rie T^cliter des enlgogsn;;. , 
 Vorstehers'.  genommen heben.Indem Sie beide das . reen Ilusserten,40cen 

Sie er •Gele -genheit mich naher zu erk7Csren. und s toffentlich.• mit- Ih-
ziert uitd•woh]. auch andern ähnlich Empfindenden in Gespräch zu kommen. 
Und ez; a »int . es ja, .e:ts wir uns 1% 	chri n: Lass *in bciden, Viikern -, dem 
des Alten und dem -des Neuen Fundes, die Menschen guten Willens und: 
aufgeschlessener Ohren aufeinander hören lerne,n, statt J.n geg e 
ger Unkennthis oder gar Verkennung nebeneinendeeherzugehen .J.k?. -x ger 
gegenein"nderzustehen auf" -Gebieter s 	 Schederi fitz ihre tiof 
sten •Gleubenstiberzeugungen zusammengehen könner; wänn sie ginpnaer 
nte in Maien ‚Anliegen verstehen. 	 , 

ich•viiedextiole 'zunächst den Satz, 'dar. 	;auf des ä.ussers -:te stlet t-  
. um nicht mehr zu sagen °  wobei ich mir erlaube, einige:Worte :  die Inizt 
darin itir . unsex Gespriloh wichtig erscheinen' 11.:x2or2uineben.1 1,3o häufig 
Wiz 'versucht sind zu wähnen, die ;mien seien: felstliiiiendrAltis er- 
s-torben. - und wir sinii—Tizu w,o11.1 noch nie so 116-eiWile essen ver- 
sucht worden wie durch es Verhelten der meisten Judenin den letzten 
Jahren_ - immer clitrfen wir en dar Verheissung unerschattext festhaltZii: 
Ate sind nicht ffeistlich tot ..." 

be .merken 	bei ich mir .wieder 	ilervLehetungen ei- 
.bube 

lieimabgesehen vom. christlichen Glauben, e 	dafür spricht.  ‚Jass e 	
' die iuden. eisti tot sind, wenn das Verhaltc. -n„:1::r mzlzten Juden I - 

›-memehlich gase en,. date' allen Grund gibt,so ist diese Versicherung 
re-dh meinem trxtej.I -zur Allgemeinen P;rderung des Anttsemitiemus mit  
a us dienlicher a la zu seiner l'ekämpfung ,Die nicht fa ssbaxe abstrakt, 
heii der Beschuld inme und die 'anbedenkliche Veiellgemainerung • ii der 
raeistefin 	belrßhe kennzeichnend für das Ubliche rcrgehen .  anti- 
.sämitischer Irreise KeinVerständiger esixd verkennen, «  dass die Gemcan-
heit s  -die in den Notjahren sieh so ausbreitet, euch unter den Juden 
vi 	- eleergriffen hat. tem braucht zur 1;erndottr.s Xerdet zu nennen. 
 Tv n die per` Erkenntnis sollte ,„.ftir .Besorinehe ein weiter Weg sein 

zu. so 12LeCjp.m Senden Verallgemeinerungen, .Kir scheint nicht ,dass 
von Juden verliairkönne'i sich mit liebe aus re14.1öser Pflicht s und 
• ui Mitleid ohne Ach.tütrAg begegnen iu.  lassen." 	 • 

Daiirrit von ra:Fikus verschiedenes mir sehr Wiolytigc zu bemerken, 
was ich unterscheidungzhAlber numerieren möchte: 
1, IDAs wichtigste Missver.  stkindnla meiner Worte scheint mir, «lass Sid 
auf der Ebene der Morelittlt lasen, was auf der Ebene dar suiritualid, 
tät geschrieben ee_:12:; d..h. Sie meinten, dass ich den „Italsren n—Judzn. 
re-FachtuneszUrdige Gameinhe- it" vorwürfe, 	w"hrend ich v-..Nri tragi- 
scher eiblert:ung gesprochen hclbe. (Von 	 nicht ,wie. Sie 
es witedergeben, von ‚geis•ige& Scheittod, 	Jucfen heute sie 
gestern das geistig lebendigste aller Völker sind, zeles ich «naht -.  
hi.cht 1 }Im'.lo semmerlhang des Textes, r,o eindeutig und ‘?usschliess21013 
vom azi en Leben in ti.cr Iiinkrfn.r zu•Jesus Christus als Gegensatz zum 
isji.stlichen 	in det ,bice'rir V D11 ihm die Rede wir, d1.7.r:Ifte clvm 	u M 

bigen latlui1ie7h2t.e.aulstcan, an den ich mloh a  1.s eh cl2n Leser dieser .  
religiösen S ,::nrilrig=t--ii:eteachtury, 	j  dieses lilis9verstände xecht 
fern gelegen haben; ich .  bin 1 1-,u24 )  ►iNie gesagt, fLix 	Gels:!>:(-inb&W 
dankbar ',es ausdrücklich als Missverständnis kennzeichnen. zu ICrillen. 



C s WäSs an ä1le aHiCht TEasSstare Abstraktheit® und dieunbsdernrlicke
Vera 1lgemeinerung” %ın reinen YtieN anl?ngt, ist, w + S SAnnn

TaYr bamerkt haDe nerden, .  x den X thalis2  48  w  en Christen 1N2 3
c‘ apstrakt, m13 6& 5 Ihnen SCN ST wird weit wenigar a

sndividue YarbrechcrT, wie Ai Mörder Berisdottes, denken —  “
al Jjens psyohoal vVverst4  ichen Agch Snirituel Dakls.-.
genswerten jüdischen Reaktionen Aa Q S3 Puyurchtibare veschenen des et7.
en Pa 1ban He nscehana  tersa Ra che -Gesinnung 81lzuvi<e!A  a  SX y di3 ML
doach aych 5mihafiten Sachren 7u  ] Ausdrugk 9gmmeN cheint
gle1ich aGN kürzlich ‚OÖrientierung" abgedruckten g381lution A238 J-
Adischen Waeitxongresses V d3]  a} MontreuX, s chwohl iMr , GOott L0ob,aufop-

Yergelten YO  v mit gagenübersteht, nicht AUxX bei
NOZ , sordern ush bei zahlreicken, Kisinen Juden!, 4 1e weit

al erTSs Grund hätten, ‚yergelten) yÄN wollen  &  ® der z10N183C1-
sahe Fa  MuSs och wELrt zanlrei  COheserer Jeden, B. _  YFOI ungläubiger,
obwohl 4üdische Araber-Frauynda wie W O ,  n£opfern:l entgegemir-
ke ne  s ffenbar auch WaZander dam v „n ne2 verlegten
o  c  n  3 ihi1is The Waxr 2  niıcht zuletgt je ne Einstellung ‚a ufgrundderen Xurz nach dem nnde des zwealiten Waltkrieges &a 18 „die Gefahr"“
(3ense  g dar vermeintlich ‚zurücktretenden antiszmitischen) V den
Sehwe 1gzer ZUrich offiziel die oOhrigt11iz2he uüudın-Mission
xiıärt Kurde, ebnl aunuch hier yvlieder einschiire xIie Io.
ausdrücklich anerKkennen, das3 „<Cin Christ &uf Missionsaäufgate
rnicht var  MÖ  3ehten annn tändig ädie ber'‘hnten Y  <  r38 yonm Pa li AÖMer -

Vr na ben mMUuSS , AO a1e He imkahr israeals 2n D deX
en sein mird.,"

dizse En dar Schweizer vayrst  [c]  he 4ah
angesichts AÄnS hervorragenden Wirkens der “tes
uden-Missi1ioans=-Kreiss in A0r Scnneig züährend der Hitlilerzei*
’ A0]  mmen  ’ Saber Kie 8511 8i8 ars auf unsereinen wirkan denn al
@ VerH8n die an II unrz2ttibar ‚geistilich tot! ,dchodekehrbar,zu lten
„ Gewiss S& S18 C  g  2 dass € $ me 1ne Warteaen
WENÄgKET. um rar . . A D  La  „Beschulditgung" ader AT N  gchimpfung” bAndı ite:
vielimehr eit aher um ei Klage al yl ei afl.t\ßg°. Klage
lerdings 10a Ausar  1ie V9IrbDr en Missen, weil Ö+ch
sern rechnen habe, äie mieh niohtigster ehreibtischillusionen
beziec  en würden, wenn i1eh den wachrigfe ZU übersehen, Q2ass
bisher erst WEeNLE Spuren en an ic£bens pn C
Ne8 AQean en WANrnehmba sind, {Um hAben derse]1-
ben Uummer Auf Sa 15 einen Bericht von golahen Spuren übernomment }
Ä o Wenn 53ie — blehnen ,udasa VO  3 Juden erlan n könne,3i
Liebe nur } &u religiöse  eı m© qnaAs Pf1licht und au  kn Mitleaid aber) on
egegnen lassen“, MUuSS woahl uch ädRZzu nsch e tywag3 36 3n

Acht
Hier 6g das igentliiche Frebiliem unserer ATbeit Keanden

gerade die jenigen, äie erst einral 1in3cechen müsseN, ÄdAn SS }  e sich
A UuS ryeligiÖser Pf um ihren siteren eYy MNerrn

-  D

vAY bekümmernEdaami%t xie dann, indenm 9ie8 dense lLben besser K@N-
nen,u verstenen lernen, auch die rechte mitmenschliche TUr

B8W  N, da mtt &1Q Sehen, > ın der weitgilühender
als g1e S< }bs nMit2re6r Gott 48% (Röm. 10, 2:;A0g.02,31),so 18 e r

VeEr3ItE g  d

Die, vei denen 851ehe Achtung V3  NnA2N 1st, si d® BerY-
tTenen MrY  — ST uÜNnsSETET irbei wic +4nt6r  min tioanelien, auch
zwischenLILaBSI  en  n Christen varschi  denen kerntnissse “ qie übrig aı

- 31 ei 

2,. 	is nun die it niz.ht fesäbiiri 1ib3trlktiErz2itn und die n uabederrirliche 
Ver.Illgemeinerung n  in meinen Worte-n•Anr..znzt 3  zo ist )  rie• 
u .  ter 1 baimErizt heben rierden, 	den'etholi3ahen Clirlstan meins imel- 
eerung nicht 2. o.ebstrnkt i  ici3 es I4nen 	 wi:ra weit weniger An. 
Individuel3e Verbreohcr, vie .die 1Vr-Jer -  Beri.fidottes 3  der4en 3 dznn a n 
all jene psyoho•lsisoh so verständlichen .und 'doch äpimituel), sg, bekla-
gensinerten jUdischen•Rea:ittiznen auf des furohtbs±e Ges ,chebet. des letz-
ten. eß Ibtin keÄes- ehonei Iters : die RA ohe -Gesinnung allguvieile; i  die rhtx. 
cloc1 euch ija gesamthaften -Pah:ritten zurg Ausdruolz zu; komm6n sähe int 
'gleich 3143; Irgrzlioh. in ,brientterurst .  trabsedrga;gisdzi Restaution cleä J41- 
dischen Weitkongresses von Montreux, ." . ctrwohl 	 Zob,, 8 u.fo ,p 
ferndstee •VerOcIten von. Bösem mit altem .geg,e nieersteht, nicht nur bei 
Viktor Goliginoz b  sondern euch bei zekareleethgainen Judent e • die..weit 
mehr els •x anders Grund 'hätten, ,vergelten' zie wolaeil; der zionisti 
sche Paxetilgalusweit .zahlreicherer Jt•den, or .B.11e.m ungläubiger 3 

 obwohl ihni jüdische Iraber•-lizitinde wie Buber. a Z 
.4e
ieepferna entgegenwir - 

kenn neuerdings offenbar auch W.4ln ex in cletit.v2n Gallanoz verlegten 
Z4chle in 2 18 • th is the Way' ? nicht zule gt. jene. Einsteilung  3a ufgrund 
deren kurz .nach den Ende des- reeieten Weatkrieütz 	nclie nzeus Gafahr st 

 (.3eilseits 4.er vermeintlich .zurilCkteeteilder aDtiszmitisZiren) von den 
SehweizeT Jeden in =rieh orri.ziela die ohrUctlizhe • Judan7 124ission er 

zu2.ele, ebx.rhi. auch hier MAder einst 	Juden wie Jules 
ausaitick1J.-ch anerkennen, cbss 	Obrist atlf' diese Missionsaufgebe 
nicht verpichten lenn und ständig die, bermhmten "Verse von .Pstli iiötner-
briet vor Äugen haben .muss, wo zech die Heimkehr sraels leben aus den 
Toten sein wire. 0  

Gercle...etase _letzte .Ente.oheidunk. der Schweizer truden verstehe. teh 
.äzikesiehts dns herrorr ► genden eirkeng. vor allim der pr:tes- 
Jude 	Jans Are i.se in der -actiße if. %Ure nd tuve na eia dar Hit ler ze 
rollkommen;.eber 1%1e soll sie anders *auf unsereinen wirken denn »1s 
e 	Versueem, die Juden Pax unrettbar z ge istlich tot :c1.11 • für tin- 
bekelesu he lten 
3.. Gewiss sehen Sie jetzt, 'attes. es.nich bei meinen Worten nm nichts 
.weniger Is um e ins eBeachuldigure oder gar *Begehimpftmies biendc lte I 
vielmehr -weit eher ui eire Köge als = eine ,ta2k1P ge Diese. Kin se al-
lerdings einte loh ausdriloklich vorbringen ztriell82911 	ich mit 
liesern zu xech.nen habe )  die mich gia1t...2ster Schreibtioob.illusionen 
bezichtigen wtIrden, $enn ieh. den B.indruolt %adlelaes zu iberscb;ert,dass- 
bisher erst wenig Spuren arwerche ► en 	 .kbens in unserm nue. 
lie unter den Juden wahrnehmbar sind e ftim so frohe: beben wir in derse/- 
bin Nummer auf 3.15 unten e4nen Bericht von solaken Eiptgegt. übernommen! Y. 
4. Wenn Ble .nun ablehnen"dasa nen von Juden verisrem Unna e siel mit -
Liebe (nur) Bus religiöser Pflicht tihe aus Mitleid../aber) .  ahne ‚Acheln 
begegnen zu ißssenss t  so muss wohl auch dazu noch etes ecinrii) n. 

Iliex liegt das cigentliehe Problem. unserer Arbeit: 'tim wehden unu 
gerade an diejcnigen, die erst eineßl. einaehen miläsen,dass sie gioh 

Jas .re lietiser Ffl.i.pht" um ihren getrennten älteren Bruder im Herrn - 
 zu bdiciii:iinerenilTei, c mit 2 le denn,indem sie denselben* besser- kat- 

nen,und .verstehen .erneu, Ruch die• rechte -  mitmenschliche Aohlum flir 
ihn gewinnän, &net sta sehen,:v;ie. er.. in der Regel weit . gliihender 
als sie szlbst für Gott ist' (le;r1.10 3 2,4rig.22 3 3. 1): viie ex _ 	3 
en versieht, 

Die, bei. -  cle.neri solche Achtung, schon- vorhanden ist ,. sind die beru-
fenen Trter unserer ;ixbett wie jeder interdegomiretionellen 3  Buch 
zwischiii -dib Christen varsohiedenen Bekenntnieee. 	tlbrigan agier 



c$  er
g1nd M } die sich NSSEX8 Y  [*7  ci \ da mit (D  „<  Un Achtuns S  I}

nAickein,
Da Wir ums i b  ar und maohn  1644 ltiger erreicht,je NnU;hterner
die bein Yechien XNsomen N6 NNECN, intra e* ur A a83Ss

da s Verhalten der me isten icht=-=Jude den letzten {“hren Gin nCNLE=-
en STAr XzeSs und rUrAdurch eirs weit TeESTIFriktivere Vuefheis-
SUung 1X.12,32;ı26 f ,8 überwogenss „ T Nd Fr zeistliche ÄZO-
nie darstsllt @ das dar Judan, habe ich wahrlich in den usammanhän-

Zeiten  7V‚Solzburg und AuchBEeN, des8 hingehört ( ‚Am Ziel der
vezle der Sudanfrage SZudaica, Nıg SEYTSCHNiG«=
BEN, Ich VersSstieche er ZUut, dass es den uden mind2stens SO SCNNEYr
f  $ ‚Christen! Rchten L  o üuns s1ie,

Mit dem Nnochır Ligem usdrück des Asnkes 3 An Ihre ffenen
[aa Gelegenheit ZUu olcher Beseitigung VOon MissvarstSrndnissen
gaben, GEEÜSES ieceh m}s ergebener

A ny.l Thiens,
Eiınes 4449 ische t 1mn.e

Zr heutigen S3S34 CiON_deder J4yÄen ;Ja  %7’enN::Der OSN an  ( C  Tren "7 Alkern,
u o .Zi€ Judhen 44  wreme1nsamhmı27 iw W Lt 2  e  o m nELT

M-sse al Yüher 1hrer +  ; 4  } pA  e  eenübher D  73  [}  w  M  (1  L j inne
ne TG NNEThA Un al n '}\;3  (  rübersteren EBEYId  ra 1S%
S e  cChes Aie verschicderen AÄnsatz7zpun<te S*\a D .  “  ‚& A  H o8s© LO
NnenNn ermöglicht, H: ufe deutet A a  .  K Ür ZenNÜübEr Zr AXOSSENI‘Gi
die Lte Fuindseligkeit, VE]Ersteck<ten Oder cifunen ntis  [ iıitliLSmus

a o  7@]  d 2ä3lis1s% urc die Isolfierung, °b die 2a tarche,
eine homogene GTr uDDE Aertet und Ansicht, in viejen AreGiscn 6ine
s 1mmte issbegier geweckt worden,. Mar will erfahren,„.wa3 G LE A
S87 (r u DpE Msanschen au sich hat'" Nnd hier der ns?atzpunkt
bDer den Graben hinüber de?r durch die EKrei nı  n  ® z%  en 79
Jahre überes 11 vyeit  T1 vartie?t wurde < M Eine € u AÄAr® der Y =

beguen werden, .  yr tr  ten die  €Ll nıcht mi® der
— 1 ufnahne VYOr die e’re Gemeinschrft,, derRereitwillig-

veit A ls Taenk {r „freundliche”Aufrmehme ,, uns galbst verleugnen,
sSondern der nNnun 15 Jahr YErfahrung und dem aren Wissen,
dass uns dr 5!  rägeE 411e un opäischen UI- und
S1i  en leDde gseliefert haben, nicht Bei AÄGT ersten mnzipation
MUSStEN Wir erfahren, 3 Z 5 ÄCTYT Verleihung dear Menschen-
Yechte ,ine bisher verachtete 2 me inschna einenm Frinzip treyuy DlLıiebh
dass 4} die Varachtfung und ÄNET Ciet ingewurzelte Hass der CÜXin-
1D H. nd den onnte, beansPruchen die=-
se SI wohlh W kader die Haechte WNnd Sichörheiten, un die VYO  e je  er
gekämpft mben, die S} S ZUustchkhen, v ie jed anderen MG N-

de Jehrhurderts, Aber @ YriülDer 52 LA LG 1n Ssıinem
Frundsehaftsverhältnis dn 1n  YIinern Kiarheit u;5d Kenntnis
bDer die urg ÄustfYeren Intsressen und 3 IR nge die Vorbedingun-
genNn Zu e1inenm monischen ZUS2AGMeNleben sind, uc diesmmal
dem MEUCNH Vurt:vcen für eir.  (G-  a EKinoridnuüung AT o  I  f Aiese Offerheit quf
Deiden }  öiten orbediingung sein, 03 MT arsten manzipation haben wir
Juden den Za rdinalfehler g£smcht, uUunseare eigägenen Anzgelegenne teEen und
unser Eigenleben 2UusSsehluss ar Öffentlichkeit ]  bzutiun, Wir S@ ım
Der haben den andaren nicht KeNÜzeENd Mg  d  ichkeit gegcber, uns R lis _>

den ernen.,Wir ns  an Standbpunkt ravici  \n  ar  br GSasımMm
treten W  H a is en VOX die Weit hinsist e DV 1 ETrwAartet

sind es, 'n die  sich unsere Lrbcit 	(i9 mit sie jem Icht ung .  v.,...r•; ,  
gickeln. 

D..^s vdxd umso sicherer und nctoilhoiltiger err*eicht,je nit;htern.er 
wir die Dinge beim .  rechten 31?raen nennen‚ intrb 	extra muros. 

.43 s Vexhraten'der meisten eicht-Juden in den letzten el-hren ein -Acnig-
stena• ebenso starkes undnurdurch eins weit restriktivere. V4heis-
sung (Ik.12,32.;17 . 2 26 ff ;18,8) überweenes 	 geistliche .Ago 
nie darste .lit wie das der Juden, h9be loh wrehrlich »in den Zuslmmenhän- 
gen, wo Acee.hingehört(,/sm Ziel der Zeiten? ,  iSclzbur 1939; und 2 uch 
3gie zie 11. •etreffen •der Judenfrage (Zucla IN) ‚Zürich 1948) nie v;rschni,-e - 
gen.ich verstehe nur .  zu gut, dass es den Juden Mnetastens so scheer 
fällt ,uni .iChilgtent zu ,  achten wie .  unssie • 	• 

	

Mit dein noChrtliäert kusdrüdk ees 	dsiftir, dess Ihre offenen 
Torte .  mir Geleigetheit zu solcher Beseitigurtp von Missvstlindnissen .• 
gaben, beßellsaf ic h Sie .  • • ls Ihr ergeben9r. 

gez.. lex• Thieme , 

	

1 Eine 4 t2ische 	. 
Zur heut en 	 ge,renTa="T cen ilndzridn Vilkern.. 

jticlisehen ikraeinpzhnften lr 	Welt st an jetzt in zeit 
stärkerem Wsses s la . früher Ihrer. tniz-,21:t 	 .6s. denüber im. Urine 
einer Antithese zu innerhalb, Und diJos eritiberstehen.gende ist 
es, welches die Ir-rsohledenen lInzt;t7punkte zur .Sah9ffu -s neuer 2ositio-
nen ermöglicht, FI,.;ute bedeutet zw.;:r diess Geg.enübert zum grossen Teil 
die alte 10(indseligkeit t  vizir:tackten oder of2enen Antisemitismus.Doeh 
ist durch die IsoUerung, durch- die 2sta?:,ihe, d9-ss man die- Juden als 
eine homogene Gruppe viertet und tInsiellit,in vielen .7:xeisen eine bem' 
stimmte Wiasbcgier geweckt worden. len will arfahren, nwas es mit die-
ser Truppe Manschen auf sich•hett' t .Und hier liegt der Ans2tzpunkt: 
über den Graben hinüber, der durch die. Ereignisse der letzten. zehn 
Jahre überall, v;eiterbin vertieft wurrie„knnn eine neue Art der Ver-
ständigung beg-Jnnen vierden. Wir• Juden treten idiesesual nicht mit der 
Bitte um 4:ufnIhme vor die Indere Gemeinschaft mit der . 33xelatlillig-
keit als Nnk für „freundliehe l'Aufriahme,

t 
 uns - 	zu verleugnen,* 

sondern mit der nun :150 Jahre llten Erfahrung und. dem bitteren Wissen, 
dnss ron lins trotz der eitrige ,die eir zum europäischen Kultur?-und 
Sittenleben gli.efert eben, nicht liebt, Bei, der . ersten Erinnzipntion 
mussten wir. erfahren. o dese =In Vir X bei der Verläilm.ang. der •Menschen-
rechte an eine bisher verachtete Gerzeir.,soheft einem Prinzip treu blieb, 
dass .nbei3 die Verachtung und der tief .  eingenurzelte Hass mit der Prin-
zipientreue. Illnd in Hand • gehen konnte, Deshalb beenspruohen wir die ,- 
sesirell wohl vAiecriii die Rechte und Sicherhelten, um die- wir von jeher 
gekämpft hoben , und die uns genau so zustehen, nie jedem anderen Men-
schen des 20.(Inlehunderts. Aber  darüber hirvus G.2rju wie in einsm 
P±eundschlftsverhältzts zwischen den PrIrthertt Klerheit und Kenntnis 
über die inneren uni äusmaren Intoresseil und Belange. die. Vorbedingun-
gen zu einem harmontschen Zus9renenleben sind , muss i4uch_ diesmal bei 
dem neuen Ver,tech re eire Einordnung der ZruciaJn diese 9 .ffepheit auf 
beiden Sc.Jitert Vorbedingung sein, B21 dzrersien Emanzipation`hnben vti ir 
'Juden den Drdinalfehler gemacht, unsere eigenen Angelegenheiten und 
unser Eigenleben unter..ibussehlUss .der eifreut ltchipalt abzutun. Wir sel-
ber h9bcn den and9ren• nicht genügend *itegiichkeit gekeben, uns A 1s Ju =- 
den keimen zu lerneneWir haben unsern Standpunkt revidier.te. Diasäsirni 
treten wir :  ls Juden vor die Weit hin:Ist. es zuviel eryinrtef. 


